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apl. Prof. Dr. Dirk Stederoth  

Wir Avatare. Zur Introjektion 
des Digitalen im Menschen

Durch Mark Zuckerbergs Metaverse-Projekt 
haben Avatare als virtuelle Repräsentanten rea-
ler Subjekte erneut an Bedeutung gewonnen, 
insofern sich hier die verschiedenen virtuellen 
Repräsentationsweisen realer Menschen und 
deren Spiegelungen bündeln. Im Vortrag wer-
den diese unterschiedlichen Repräsentations-
weisen und ihre jeweiligen Spiegelungen unter-
sucht, indem zunächst das Verhältnis von 
Avataren und Profi len erörtert wird. Ein zweiter 
Schritt entfaltet dann ein Gefl echt verschiede-
ner Avatarexistenzen, um daran anknüpfend 
drittens eine Umkehrung zu zeigen, der zufolge 
die realen Menschen sich immer mehr selbst zu 
Avataren der virtuellen Strukturen wandeln (re-
ale Avatare). Ein abschließender Schritt be-
schäftigt sich mit den Grenzen dieser Avatari-
sierung und sucht nach Fluchtwegen aus diesen 
multiplen Manipulationen

apl. Prof. Dr. Dirk Stederoth

Dirk Stederoth studierte Philosophie, Soziologie 
und Politik an der Universität Kassel und wurde 
2000 am Institut für Philosophie mit einer Arbeit 
über Hegels Philosophie des subjektiven Geistes 
promoviert. Er arbeitete dort als Wissenschaftli-
cher Mitarbeiter und Lehrkraft für besondere 
Aufgaben und habilitierte sich 2013 am Fachbe-
reich Geistes- und Kulturwissenschaften der Uni-
versität Kassel mit einer Arbeit zum Thema „Frei-
heitsgrade“. Seit 2014 arbeitet er als 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für 
Philosophie der Universität Kassel und ist dort 
seit 2019 apl. Professor mit dem Fachgebiet „Ge-
schichte der Philosophie“. Seine Arbeitsschwer-
punkte sind: Klassische Deutsche Philosophie, 
Kritische Theorie, Bildungsphilosophie, Musikphi-
losophie und interkulturelle Philosophie.


